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Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

e e See

9Amtlieher Teil
Bekanntmachung.

Auf Grund des S. 2 des Ortsſtatuts betr. die
Straßenreinigung in der Gemeinde Annaburg
ſind die Hauseigentümer bezw. deren Stellver
treter verpflichtet, für die Beſeitigung der Glätte
auf den Bürgerſteigen durch Auſſtreuen von
Sand, Aſche, Sägeſpänen e. zu ſorgen. Ferner

ſind dieſelben zum Aufeiſen der Rinnſteine, der
Uebergänge und Einfallſchächte bei eintretendem
Tauwetter, ſowie zum Abräumen von Schnee und
Eis von den Bürgerſteigen verpflichtet. Jm Un
terlaſſungsfalle müſſen Beſtrafungen eintreten.

Annaburg, den 11. Februar 1907.
Der Genuteinde-Vorſteher.

Reitzenſtein.
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland Kaiſer Wilhelm wird vielleicht
Ende März oder Anfang April die Fahrt nach
Madrid antreten, um den Beſuch des Königs Al
fons in Berlin zu erwidern. Das Kronprinzenpaar
beabſichtigt nach Beendigung der Hoffeſtlichkeiten
Mitte Februar nach St. Moritz zu reiſen, um dort
einen etwa dreiwöchigen Aufenthalt zu nehmen.
Der Kaiſer beauftragte den früheren preu

ßiſchen Handelsminiſter v. Möller mit ſeiner Ver
tretung gelegentlich der Einweihung der nordamerika
niſchen Univerſität Pittsburg.
Nach der Vereidigung der Marinerekruten
in Wilhelmshaven am 20. Februar will der Kaiſer
Helgoland beſuchen
Der neue Reichstag wird vom Kaiſer per

ſönlich eröffnet werden. Das erſchien ſelbſtver
ſtändlich, wird jetzt aber ausdrücklich durch die Mel
dung beſtätigt, die Rekrutenvereidigung in Wilhelms
haven iſt mit Rückſicht auf die Reichstagseröſffnung

Der Bundesrat hat den Antrag der braun
ſchweigiſchen Regierung, die Thronfolge betreffend,
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen

Dem preuß. Abgeordnetenhaus iſt ein Zuſatz
zum Berggeſetz vom 5. Juli 1905 zugegangen, wo
nach die Regierung ſich fortan die Gewinnung von
Steinkohle und Salzen vorbehält.

Der Ausſchuß des koburgiſchen Landtages
hat eine Regierungsvorlage genehmigt, welche einen
allgemeinen einmaligen Steuererlaß für die erſten
elf Stufen der Klaſſenſteuer im erſten Quartal des
laufenden Jahres feſtſetzt. Der Steuererlaß be
trifft die Einkommen zwiſchen 360 und 1200 Mark
pro Jahr.

Das badiſche „Geſetzblatt“ veröffentlicht die
Wahlordnung zur badiſchen Landwirtſchaftskammer,
die als erſte in Deutſchland größtenteils auf dem
Wege des direkten, geheimen Wahlrechts gebildet
wird. Die Vornahme der Wahlen iſt ſchon im
Laufe dieſes Frühjahrs zu erwarten.

Der älteſte Sohn des Admirals Prinzen
h von Preußen, Prinz Waldemar, der im

März 18 Jahre alt wird, legt am 23. Februar ſein
Abiturientenexamen ab und tritt dann eine Reiſe
nach Südeuropa und Nordafrika an.

Eine Kommandeurſtelle des Freiwilligen
Automobilkorps iſt neugeſchaffen und mit dem
Major beim Stabe des 2. Gardedragonerregiments
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg Schwerin
beſetzt worden. Chef bleibt Prinz Heinrich von
Preußen.

Am 100. Jahrestage der Schlacht von
PreußiſchEylau, wo am 7. und 8. Februar 1807
Preußen und Ruſſen gegen Napoleon I. kämpften,
hielt der Führer des 1. (oſtpreußiſchen) Armeekorps
v. d. Goltz auf dem Schlachtfelde eine Uebung ab.
Mit den Offizieren beſprach er den Verlauf der da
maligen Kämpfe-

Auszeichnungen für die deutſchen Retter in
Courrieères. 15 Bergleuten in Herne, die art den
Rettungsarbeiten in Courrières beteiligt waren,

vorm 19. auf den 20. Februar verſchoben worden.

e Getreu bis in den Tod. junge Liebe unbehindert empor.

wurden im Auftrage des Präſidenten von Frank

Dienstag, den 12 Februar 1907.
h

11. Jahrg.
h e

reich die von der franzöſtſchen Regierung geſtifteten
Goldenen Medaillen mit einem Dankſchreiben von
der Bergbehörde in Herne überreicht.

Ueber die Arbeiternot in der Landwirtſchaft
wird dem „Poſener Tageblatt“ geſchrieben Einen
ſolchen Mangel an Arbeitern habe ich während
meiner mehr als 30jährigen Tätigkeit in der Pro
vinz noch nicht gehabt. Jeder, der es mit der Land
wirtſchaft gut meint, muß zu der Einſicht kommen,
daß es ſo nicht weiter gehen kann wenn nicht eine
große Anzahl land wirtſchaftlicher Betriebe ſtill ſtehen
ſoll. Niemand will mehr auf dem Lande arbeiten
am wenigſten beim Vieh. Abneigung wird auch
gegen die Erlernung eines Handwerks beobächtet.
Die Regierung in Minden hat ſich deshalb ver
anlaßt geſehen, aufzufordern, daß die Lehrer in den
oberen Klaſſen der Volksſchulen, namentlich in den
Städten, zugunſten des Handwerks belehrend und
ermunlernd wirken

Preußiſcher Landtag.

e Das Abgeordnetenhaus nahm ſeine Be S
ratungen am Donnerstag wieder auf und ehrte zu
nächſt das Andenken des während der Vertagung
verſtorbenen Abg. Schaffner (natl.). Darauf be
gann die zweite Leſung des Etats und zwar mit
dem Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung. Die
Beratung eröffnete der neue Landwirtſchaftsminiſter
v. Arnim, der in ausführlicher Rede ſein Programm
entwickelte.
der gegenwärtigen Schutzzollgeſetzgebung und he
tonte nachdrücklich die Notwendigkeit eiuer ſyſte
matiſchen Entſchuldung des Grundbeſitzes und der
inneren Koloniſation. Das landwirtſchaftliche Schul
weſen müſſe weiter ausgeſtaltet werden, die Zucker
induſtrie müſſe durch Hebung des heimiſchen Kon
ſums geſtützt werden. Jn dem Hauſe fanden dieſe
Bemerkungen im allgemeinen guten Anklang. Abg.
Gamp. (reikonſ.) erklärte die Geneigtheit ſeiner
Freunde, an der Verwirklichung der weitſchauenden
Pläne des Miniſters mitzuarbeiten; die Erhaltung
der Landwirtſchaft ſei ja die wichtigſte Kulturgauf

Seine ge dem Faſtnachtsabendentgegen, andemals Abſchluß wie ſie Dich umſchweben Tag und Nacht. Leere

Er warnte vor einer Ueberſchätzung

Erzählung von Martha Neumeiſter.
(Fortſetzung.)

Mit begeiſterten Worten hatten Eliſabeth
einige Freundinnen erzählt, daß Herr von Bern
ſtorff oft ſcherzend von den Kameraden „der ger
maniſche Kriegsgott“ genannt werde, und wahr
lich, wie ein ſtrahlender Siegesheld erſchien er
ihr, als ſeine ſchlanke Geſtalt in der glänzenden
Uniform ſich tief und ritterlich vor ihr verneigte
und ſie in ſein ſchönes jugendfriſches Antlitz
mit dem dichten, krauſen Blondhaar und. den
hellen, leuchtenden Augen blickte, die ſie mit
aufrichtiger Bewunderung betrachteten. Auch
ihn, den weibliche Schönheit nicht ſo leicht zu
entflammen vermochte, und den die Gunſt der
Frauen überall verwöhnt und gefeiert hatte,
entzückte Eliſabeths eigenartiger Liebreiz, die
vornehme Anmut ihrer Erſcheinung ſowie die
unbefangene Sicherheit ihres heiteren Weſens,
das doch ſtets mädchenhafte Zurückhaltung be
waährte.

„Jch glaube, ich habe mir an eurer ſchönen
Ballkönigin heut für alle Zeiten die Flügel

verbrannt ſagte Herr von Bernſtorff mit
lachendem Seufzer zu einem Kameraden, der
ihn ſcherzend neckte, daß er Fräulein von Rex
hauſen ausſchließlich für ſich allein in Anſpruch
genommen habe.

Am folgenden Tage ſchon machte er bei
ihren Eltern Beſuch, und in dem regen, ge
ſelligen Treiben, das ihn zu frohen Feſten oder
auf der Eisbahn wochenlang faſt täglich mit
Eliſabeth vereinte, Plühte ihre gegenſeitige,

wandten Formen, ſein friſches, liebenswürdiges
Weſen hatten ihn bald zum allgemeinen, be
liebten Feſtordner in dem großen Verkehrskreiſe,
der ihn mit Eliſabeth vereinte, berufen. Uber
all war Herr von Bernſtorff ihr erklärter Ritter
und brachte ihr, die ſein leichtbeſchwingtes Herz
zum erſten Male wahrhaft zu feſſeln verſtanden,
in jugendlicher Begeiſterung ſeine Huldiguugen
dar, die ſie mit wonnevollem Entzücken er
füllten.

Er hatte ſich bisher mit geringſten, ſtandes
gemäßen Mitteln, die ihm aus einer Stiftung
ſeiner Familie gezahlt wurden, einſchränken
müſſen, was ihm bei ſeinen entgegengeſetzten
Neigungen unendlich ſchwer geworden war. So
ſchien es ihm wahrlich wie ein Wink des
Himmels, der auch ſeiner unbewußten Eitelkeit
in jeder Beziehung Genüge tat, die reizende,
allgemein geſeierte Eliſabeth, deren äußere Ver
hältniſſe ihm eine geſicherte Zukunft verhießen,
ſich als ſein Weib zu erringen. Als tüchtiger
Offizier und vorzüglicher Reiter bekannt, dem
ſeine Vorgeſetzten ſtets das beſte Zeugnis aus
geſtellt, zweifelte er auch nicht an der Ein
willigung von Eliſabeths Eltern, unter deren
Augen ihre junge Liebe unbehindert erblüht
war.

Wenn auch Herr und Frau von Rexhauſen
für ihr geliebtes Kind im tiefſten Herzen ein
andres Lebensglück, das ihnen in jeder Beziehung
gefeſtigter erfchien, erhofft hatten, ſo wollten ſie
doch Eliſabeth Neigung, vhne dieſelbe jemals
zu begünſtigen, nicht hinderlich ſein. Mit
ſorgenvollem, elterlichen Bangen ſahen ſie daher

der vielen, glänzenden Feſte dieſes ungewöhnlich
langen Winkers ein Maskenball im Kaſino ſtatt
finden ſollte, der ihre Tochter mit Herrn
von Bernſtorff wieder zuſammenführen würde.

Heimlich hatte Eliſabeth bereits Tage und
Stunden gezählt, die ſie noch von dem viel
verſprochenen Abend trennten, dem ſie mit
hoffnungsfroher Sehnſucht entgegen ſah. Nun
endlich war dem kurzen, nebelgrauen Tage die
erſehnte Dämmerung gefolgt, und in ſeliger
Erwartung, wie als Kind vor der Chriſt
beſcherung, zog ſie ſich zum Ankleiden in ihr
Slübchen zurück. Dräumeriſch lächelnd löſte ſie
ihr langes, dunkles Haar, das ſie in weichen,
welligen Strähnen umfloß, da wurde ihr ein
Brief überbracht, deſſen Aufſchrift ihr zum erſten
mal ſeit langer Zeit die feſte, eigenartige Hand
ſchrift ihres Jugendfreundes Georg wieder vor
Augen führte

Ein jäher Schrecken durchzuckte ſie, als ſie
den eng beſchriebenen Bogen entfaltete; ſie ſchob
die brennenden Kerzen auf ihrem Spiegeltiſche
näher heran, warf die wirren, lang geringelten
Locken weit zurück und las mit bebenden Lippen,
während tiefe Bläſſe allmählich ihr Antlitz
überzog

„Meine liebe, teure Eliſabeth
Wie ſoll ich dieſen Brief beginnen, nachdem

ich Dir ſo lange nicht geſchrieben, und der nun
ſo wichtiges Dir überbringen ſolll Wohl magſt
Du, wenn Du Deines fernen Freundes gedacht,
mir ernſtlich zürnen über mein langes Schweigen,
aber meine Gedanken, Eliſabeth, ſind allzeit bei

nichtsſagende Worte Dir zu ſchreiben das ver
mochte ich nicht länger, ſo ſchwieg ich, bis ich
heut rückhaltlos vom Herz zum Herzen zu Dir

ſprechen darf. S„Du weißt es, Du mußt es ja wiſſen, was
meine Seele erfüllt, ſo lang ich zu denken ver
mag, das ich Dich lebe Enſf heiß und
unendlich liebel Mir iſt's, als wäre die
Liebe zu Dir ein Teil meines eigenen S
als ſpräche ich als Mann jetzt nur aus, w
ich ſeit meinen Knabenjahren, mir ſelbſt noch
unbewußt, gefühlt und empfunden habe. Jetzt
weiß ich, welch heißes Glücksgefühl mich durch
flutete, ſo daß ich den Schmerz in meiner ver
wundeten Hand nicht fühlte als ich mein
zitterndes, weinendes Prinzeßchen bei ſeinem
Sturz aus dem Fenſter ans Herz gedrückt
Jetzt will ich Dir auch geſtehen, warum ich
Dich am Tage Deiner Kommunion wie ver
zaubert angeſchaut, als Du in Deinem weißen
Kleide, ſo jungfräulich hold und ſchön wie der
blühende Lenz ringsum, ſtill träumend in
Eurem Gärtchen ſtandeſt.

„Es war mir, als ob ein blendender Licht
ſtrahl plötzlich mein innerſtes Denken erhelle,
wie Schuppen fiel es mir von den Augen, und
zum erſten Male war ich mir voll und klar
bewußt, daß aus der unbefangenen Freund
ſchaft unſrer Kinderjahre leidenſchaftliche Liebe
für Dich, als Zweck und Ziel meines Lebens
in meinem Herzen erblüht ſei. Ich kämpfte mi
mir ſelbſt einen ſchweren Kampf, denn ich
wußte, was ich Dir in Deiner ahnungsloſen

Dir geweſen. Ich meine, Du müßteſt es fühlen, Unſchuld und Deinen verehrten Eltern
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gabe Auch Abg. Glatzel (natl.) ſtimmte dem Mi-
niſter im ganzen zu, befürchtete jedoch eine Schädi
gung der Landwirtſchaft von der Einführung einer
Entſchuldigungsgrenze. Abg. Wallenborn (Ztr.) for
derte eine reichlichere Ausgeſtaltung des landwirt-
ſchaſtlichen Etats Dieſe Forderung unterſchrieb auch
Abg. Bockelberg (konſ), der ankündigte ſeine Freunde
würden den Miniſter nicht nach Worten, ſondern
nach ſeinen Taten beurteilen. Abg. Goldſchmidt
r. Vp.) erneuerte die freiſinnigen Angriffe gegen
die Schutzzollpolitik. Nach einer kurzen Erwiderung
des Miniſters v. Arnim trat Abg. v. Bodelſchwingh
(b. k. F) in zum Teil launiger Rede für eine weit
gehende Seßhaftmachung von Arbeitern ein. Da
rauf trat Vertagung ein.

Am Freitag wurde die Generalerörterung
über den land wirtſchaftlichen Etat geſchloſſen. Die
Reichstagswahlen nahmen einen ziemlich breiten
Raum ein. Graf Spee (Ztr.) war es, der darauf
zu ſprechen kam. Es lag ihm daran, ſeine Partei
von dem Verdacht zu reinigen, daß ſie für die Sozial
demokratie geſtimmt habe. Ein Vorſchlag, für drei
Zentrumskandidaten ſechs Nationalliberale zu unter
ſtützen, ſei von letzteren abgelehnt worden. Abg.
Dr. Heißig (Ztr.) ging noch weiter, indem er be
hauptete, es ſet nachzuweiſen, daß Nationalliberale
wie in Köln für den Sozialdemokraten eingetreten
ſeien. Abg. Engelsmann (natlib.) betonte dem
gegenüber, daß die Nationalliberalen für keinen
Sozialdemokraten geſtimmt hätten. Vom Zentrum
aber könne man das Gegenteil beweiſen. Neben

dieſem Streit ſpielte die ländliche Arbeiterfrage und
die Fleiſchteuerung wieder eine Rolle. Von konſer
vativer Seite wurde eine Fleiſchnot überhaupt be
ſtritten und auf das Sinken der Fleiſchpreiſe hin
gewieſen. Jm übrigen wurden Wünſche zugunſten
des Weinbaues, einiger Beamtenklaſſen, des länd-
lichen Schulweſens uſw. laut. Miniſter v. Arnim
verſprach Entgegenkommen. Sonnabend Anfrage
wegen des „Bremserlaſſes“ über die ſtädtiſchen
Lehrergehälter.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 11. Febr. Zu unſerer Notiz über

den Verkauf des Gaſthofes Zur Stadt Berlin“ iſt
zu berichtigen, daß die Verhandlungen bis jetzt
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind und uns
über die Höhe der Kaufſſumme ein bedauerlicher
Jrrtum unterlaufen iſt.

oldener Boden Den Eltern der
zu Oſtern die Schule verlaſſenden Knaben ſei ein
altes, aber auch heute noch trotz allen ſchweren
Kampfes mit der kapitalkräftigen Konkurenz voll
berechtigtes Wort in Erinnerung gebracht „Hand-
werk hat goldenen Boden Führt eure Kinder
drum dem Handwerk und einem tüchtigen Meiſter
zu und denkt nicht, daß eure Söhne zu gut zum
Handwerker und zu höheren Berufen ſeien. Das
iſt in vielen Fällen arge Selbſttäuſchung. Gerade
das Handwerk braucht einen tüchtigen Nachwuchs,
gerade im Handwerk wird ein tüchtiger brauchbarer
Menſch als Geſelle Und Meiſter ſein gutes Aus-
kommen finden. Von ſoforkigem Verdienſt für
euren Jungen kann freilich keine Rede ſein, dafür

Jeſſen, 10. Febr. Die Stadtverordneten ge
nehmigten in ihrer letzten Sitzung die Aufhebung
der „Schoßſteuer“, die bisher einen jährlichen Be
trag von 760 Mk. ergab. Dieſe Steuer wurde von
den Bürgern Jeſſens ſeit 300 Jahren gezahlt. Es
konnte aber nicht ermittelt werden, woher ſte ge
kommen iſt und weshalb ſie gezahlt wird. Der
Haushaltsetat für 1907/08 wurde in Einnahme und
Ausgabe mit 43000 Mk. feſtgeſtellt. Ferner kam
in der Stadtverordnetenſitzung ein Schreiben meh
rerer Stadtverordneten zur Verleſung, das an den
Magiſtrat unſerer Stadt gerichtet iſt. Die Antrag
ſteller erſuchen den Magiſtrat, von der geplanten
Erbauung einer Gasanſtalt Abſtand zu nehmen
und Vorlagen zur Erbauung eines Elektrizitäts
werkes zu machen und die Rentablitätsberechnungen
von Städten mit 3 bis 5000 Einwohnern zu bringen,
welche ſolche auf eigene Koſten erbauen. Bei der
Debatte über dieſe Beleuchtungsfrage kam deutlich
zum Ausdruck, daß man mit der feſten Abſicht um
geht, unſerem Jeſſen „mehr Licht“ zu geben

Jeſſen, 10. Febr. Die hieſtge Sterbekaſſe von
1830 weiſt für das verſloſſene Jahr bei einer Mit
gliederzahl von 306 einen Vermögensbeſtand von
2754,08 Mk. auf. An Sterbegeldern wurden für
Todesfälle 543 Mk. gezahlt.

Rade. Eine Frau aus Clöden hatte unlängſt
in Jeſſen eine Zahlung zu leiſten und ſteckte die
Summe (200 Mark in einen Sack, den ſie auf den
Wagen legte und wohlgemut damit nach Jeſſen
fuhr. Unterwegs verlor ſie den Sack mit ſeinem
wertvollen Jnhalt und mehrere Paſſanten ſahen
ihn liegen, ſo auch ein Poſtbote, der den alten Sack
mit dem Fuße anſtieß. Der Beſitzer Herr Plenz
bemerkte den Sack von ſeinem Sitz auf dem Wagen
ebenfalls, hielt an, hob den Sack auf und warf
ihn in ſein Gefährt, mit dem er weiter nach Jeſſen
fuhr. Da kam eiligen Laufs die Frau, ganz ver
ſtört, und fragte, ob er nicht habe einen Sack liegen
ſehen, ſie habe ja all ihr Geld an 200 Mk. drintnen
gehabt den Sack habe ich auf den Wagen geworfen,
ſagte Herr Plenz, und der Frau fiel ein mächtiger
Stein vom Herzen und froh lief ſie zum Wagen
aber ein Sack lag nicht mehr darauf Wieder
Entſetzen in den blaſſen Zügen der Frau. Herr
Plenz lenkte ſofort um, denn weit zurück konnte
der abermals vom Wagen gerutſchte Sack nicht
liegen, und richtig, nach einem kurzen TDrabe konnte
die Frau den Sack mit dem Gelde in ihre Arme
nehmen, den ſie auch dann bis Jeſſen nicht wieder
losgelaſſen hat.

Prettin, 6. Febr.boten Prämiierung fand heute im Land wirtſchaft
lichen Verein Prettin und Umgegend ſtatt. Dienſt
boten, welche 5 Jahre, und Arbeiter, welche 20
Jahre und länger bei einer Herrſchaft bedienſtet
waren, erhielten Diplome, Geld und andere Ge
ſchenke. Jm Anſchluß hieran wurde für die 28
Pramiterten ein gemeinſames Eſſen peranſtaltet,
an dem auch die Dienſtherren und ſonſtige Vereins
mitglieder keilnahmen. Gewiß auch ein Zeichen
guten Einvernehimens zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern.Torgan, 5. Feb. Wegen Münmzverbrechens
wurde der in Labrun (Kreis Torgau) geborene

Eine Arbeiter und Dienſt

nung wurde ein erheblicher Vorrat an Gießvorrich
tungen, Formen und Metall beſchlagnahmt. Ein
Komplize des Hellwig erhielt 3 Jahre Zuchthaus.

KRaguhn, 6. Febr. Ein Opfer ſeines Berufs
wurde der 20 jährige Schornſteinfegergehilfe Jakob
aus Radegaſt. Der junge Mann war auf dem
Stationsgebaude des Bahnhofs Raguhn beſchäftigt;
dabei ſcheint er das Gleichgewicht verloren zu haben
oder ausgeglitten zu ſein er ſtürzte ab und erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, namentlich am Kopfe, daß
er alsbald verſchied.

Liebenwerda, 7. Febr. Eine heitere Geſchichte
Die Häusler N. undereignete ſich in Großthiemig.

R. gute Freunde, hatten in der Gaſtwirtſchaft etwas
über den Durſt getrunken, ſo daß die Füße ihre
Dienſte verſagten. Doch fanden ſich bald hilfsbereite
Perſonen, welche die beiden auf einen Wagen leg
ten und ihren Wohnungen zuführten. Aus Ver
ſehen wurde N. in die Wohuung des R. gebracht
und umgekehrt Die Ehefrau des N. ſoll in der
Annahme, es ſei ihr Mann, den N. nicht ganz ſanft
behandelt haben.

Magdeburg 7. Febr. Infolge der Glätte in
der Gr. Diesdorfer Straße ſtürzte der Bierkutſcher
Lene, der eine Kiſte mit Flaſchenbier abtrug, ſo un
glücklich hin, daß er das Genick brach. Der Tod
krat auf der Stelle ein.

Rerſehnrg, 31. Jan. Die Unterſtützungskaſſe
der im Feuerlöſchdienſte Verunglückten, welche unter
Leitung des Herrn Generaldirektors der Land
FeuerSozietät, Landrat a. D. Winkler, ſteht, hat
vom 1. Januar 1907 ab ihre Leiſtungen weſentlich
erhöht. Bei Beſchädigungen, die Erwerbsunfähigkeit
zur Folge haben, werden, wenn die Erwerbsun
fähigkeit länger als drei Tage dauert, alsdann
aber vom erſten Tage ab, für die Dauer der Er
werbsun fähigkeit an laufender Unterſtützung ge
währt einer verheirateten Perſon bis zu 30. Mk. für
die Woche früher 15 Mk. einer un verheirateten
Perſon bis zu 20 Mk. für die Woche früher 10
Mk. Außerdem werden die notwendigen Arzt,
Apotheker und Kurkoſten bis zur Höhe von 100 Mk.
gewährt. Jn Todesfällen werden gezahlt: a) an
die Hinterbliebenen 50 Mk. als Zuſchuß zu den
Koſten des Begräbniſſes b) an die Witwe ſo lange
ſie im Witwenſtande lebt, 30 Proz. des Berufsein
kommens des verſtorbenen Ehemannes, jedoch nicht

weniger als 240 Mk. Und nicht mehr als 450 Mk.
als jährliche Rente; 0) für jedes hinterlaſſene ehe
liche Kind oder Stiefkind bis zum vollendeten 15.
Lebensjahre als jährliche Rente, wenn es ſich um
Vollwatſen handelt, 20 Proz. des Berufseinkommens
des Verſtorbenen, jedoch nicht weniger 20 M.
und nicht mehr als 300 Mk., wenn es ſich um
Halbwaiſen handelt, 10 Proz. des Berufseinkom
mens des Verſtorbenen, jedoch nicht weniger als55 M und unche mehr als 160 Mr. Die ſr den
Todesfall nach b und c zu ge währenden Renten
dürfen zuſammen nicht mehr als 50 Proz. des Be
rufseinkommens des Verſtorbenen und nicht mehr
als 150 Mk. im Jahre betragen. Jſt eine beſchä
digte Perſon unverheiratet, aber nachweisleich der
einzige Ernährer oder die einzige Ernährerin un
bemittelter und Erwerbsunfähiger Eltern oder
Großeltern oder von Geſchwiſtern unter 15 Jahren,
ſo kann ihr dieſelbe laufende Unterſtützung wie

aber wird er nach beendeter Lehrzeit ſich umnſomehr
ſelbſt ſorthelfen können und euch Dank wiſſen, daß
ihr ihn in die Bahn des Handwerks und Gewerbes

auf der er durch eigene Kraft zu ganz
demſelben Anſehen, zu ganz derſelben geſicherten
Exiſtenz kommen kann, die ihr in ſogen. beſſeren

gewieſen,

Berufen nur allein zu finden wähnt.

Schwurgericht zu 2
Schneider Otto Herm. Hellwig vom Dresdener

Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverluſt verürteilt. Er iſt
worden, im Herbſt v. J. falſches Metallgeld (Zwei
markſtücke mit dem Bildniſſe König Georgs von
Sachſen) angefertigt und als echt in Umlauf geſetzt
zu haben. Bei einer Hausſuchung in ſeiner Woh

überführt
einer verheirateten Perſon und im Falle ihres
Todes den Eltern und Großeltern die Witwenrente,
den Geſchwiſtern die Kinderrente bewilligt werden.
Die Unterſtützungskaſſe umfaßt zurzeit die ganze
Provinz Sachſen, den Negierungsbezirk Kaſſel und
die Staatsgebiete der Herzogtümer SachſenAlten

e dwar. Kein Wort ſollte Dir verraten, was ich
für Dich empfand, ich durfte Dein junges
Leben nicht an das meine binden, bevor ich

das DeinerDir ein Los zu bieten hatte,
würdig war.

„Unermüdlich wollte ich in meinem Berufe
ringen und ſtreben, Tüchtiges zu leiſten, um das

vorgeſteckte Ziel baldmöglichſt zu erreichen
Dir ſelbſt aber, GEliſabeth, ſollte ſich während
unſrer Trennung aus der ſtillen Abgeſchloſſen
heit deiner Kinderjahre erſt Welt und Leben
erſchließen mit deinem kindlich frohen Sinn
ſollteſt du harmlos und unbefangen die Freuden

wundert, was mich zu fieberhafter Eile an
geſpornt, das nahe Ziel meines Strebens nun
endlich zu erreichen.

„Jetzt, Eliſabeth, bin ich zum Regierungs
bauimeiſter in dem reizend gelegenen Städtchen
Königswinter ernannt, und mein Gehalt ſowie

ein kleines Kapital, das mir meine guten
Eltern beim Verkauf ihres Geſchäfts übergaben,
erlauben mir, das Glück meines Lebens zu be
gründen.

„Und da kein Märchenprinz mir mein Prin
zeßchen entriſſen, da frage ich Dich heut voll
ſeliger Hoffnung, Du Geliebte meiner Jugend

der Jugend genießen. Vielleicht wäre Dir, wie Willſt Du mein Weib werden Darf ich für
den Prinzeſſinnen in Deinen Kinderbüchern, aus uns
denen Du mir ſo oft voll ſtaunender Be

er Eurem Gärtchen getan,geiſterung vorgeleſen, ein Märchenprinz

nun in glückſtrahlender Wirklichkeit ein
Häuschen erbauen, wie ich es als Knabe in

hier, fernab vom Ge
ſchienen, deſſen Liebeszauber Dein junges Herz kriebe der großen Welt, an den ſchönen, waldigen
umſtrickt und das Bild Deines fernen Freundes Ufern des herrlichen Rheinſtromes Willſt Du
Dir verdunkelt hätte. zu mir kommen, Geliebte, und bei mir bleiben,

„Alle Berichte aus der Heimat haben mir jetzt und immerdar Voll heißer Sehnſucht
ſeit Jahren erzählt, wie ſehr Du umſchwärmk warte ich Deiner Antwort,
und geſeiert biſt, Eliſabeth, und meine Eltern
die Du in rührender Herzensgüte ſo oft beſucht,
haben mir geſchrieben, wie ſo gar nicht hoch
mütig, nein, ſo kindlich einfach und ſo lieb und hörenden
gut wie in ihren Kindertagen unſer Prinzeßchen

ob ich zu Dir eilen
darf, Deine Eltern um ihr höchſtes Gut zu
bitten, und ob Du in Liebe und Treue nun

harrſt Deines Dir in Zeit und Ewigkeit ge
Georg.“

Der Brief entfiel Eliſabeths zitternden Hän
ällzeit geblieben ſei. Noch kürzlich ſchrieb mir den, und Tränen glänzten in ihren Augen. Der
die Mutter, Dein liebes,
ſei ihr wie ein Sonnenſtrahl erſchienen, als Du war erwacht, bevor er
ſie an einem trüben Herbſttage in ihrem neuen worden.

fröhliches Geſichtchen Traum ihrer Kindheit hatte ſich erfüllt, aber ſie
zur Wirklichkeit ge

Wie einen ſtillen, ſchmerzlichen Vor
Heim aufgeſucht und Dich in Euren einſtigen, wurf, den ſie doch nicht zu ändern vermochte,
eben Räumen ſo wohl und heimiſch bei ihr
gefühlt habeſt. Sie teilte mir auch mit, daß ie
Du Dich über mein langes Schweigen ver an ihre fröhliche Kindheit, den innigen Verkehr

empfand ſie es plötzlich, daß das verheißungs
volle Glück der Gegenwart ihr die Crinnerungen

mit dem Jugendfreunde in nebelhafte Ferne ent
rückt hatte.

Ja, ſie hatte ihn von Herzen lieb gehabt,
den guten, braven Georg, der ihr ſtets ſo
rührende Ergebenheit bewieſen, und in auf
richtiger, warmer Zuneigung würde ſie ſeinem
reuen Liebeswerben freudig heut ihr Jawort
geben, ſtände nicht die ſchöne, ritterliche Er
ſcheinung Kurt v. Bernſtorffs vor ihrer Seele,
deſſen glänzende Augen ſo oft mit beredter
Sprache in ihr erglühendes Antlitz geſchaut,
deſſen Hand die ihre ſtets mit heißem Drucke
umfangen hatte. Er war der Märchenprinz,
von dem Georg ahnungsvoll geſprochen, dem
ſie angehören wollte und mußte, wenn er ſie zu
ſeinem Weibe begehrte, aber daß ſie dem Jugend
freunde ſo tiefes Herzeleid zufügen mußte, das
ſchmerzte ſie in innerſter Seele

Jm Widerſtreit ihrer Gefühle faltete ſie den
Brief langſam zuſammen da trat ihre Mutter
ins Zimmer, und haſtig ſchob ihn Eliſabeth in
den Ausſchnitt ihres Kleides hinein. Morgen
erſt wollte ſie Georgs Schreiben den Eltern
zeigen, heute fehlte es ihr an Zeit und innerer
Ruhe zu dem ernſten Geſpräch. Schweigend,
zur ſtillen Verwunderung der Mutter kleidete
ſie ſich mit glühenden Wangen und ſieberhafter
Eile in ihr koſtbares, ſpaniſches Gewand, und
ſo ungern ſich auch Herr und Frau von Rex
hauſen zum Beſuch des Maskenfeſtes entſchloſſen,
betrachteten ſie doch ihre Tochter mit freudigem
Stolze, als ſie, zum Fortgange bereit, ſich ihnen
vorſtelite.

Jhr weiches, dunkelbraunes Haar, lockte ſich

ſchöne Geſtalt im knapp anliegenden ſchwarzen
Samtjäckchen, unter deſſen goldenem Flitker
beſatz ein gelbſeidenes Spitzenhemd in bauſchigen
Falten hervorſah. Der kürze Rock von gold
ſarbig glänzendem Atlas war mit ſchwarzen

reihige Kette von Goldmünzen, die auch das
zierliche Samtkäppchen auf den lockigen Haupte
ſchmüclkten, und ihre großen, tiefblauen Augen
ſtrahlten in eigenartigem, träumeriſchen Glanze.
Eine dunkelrote Roſe ſteckte in dem breiten Gold
gürtel, ſie war das Erkennungszeichen, das
Eliſabeth Herrn v. Bernftorff auf ſeine glühenden
Bitten zum heutigen Abend mit zagendem
Widerſtreben verſprochen hatte.

Nun umfingen ſie die rauſchenden Klänge
der Ballmuſik, das lärmende Gewoge des
bunten Maskentreibens. An der Tür des
Saales ſchon hatte eine ſchlanke Rittergeſtalt im
ſchwarzen, gelbſeiden gepufften Samtkoller, eine
dunkelrote Roſe im Gürtel, ihren Arm mit ſtürmi
ſcher Bewegung durch den ſeinen gezogen und
flog bald wirbelnd im Tanze mit ihr dahin.

„Wie glücklich bin ich, Eliſabeth,“ flüſterte

beiden jungen Menſchenkindern, als wären ſie
inmitten des tollen Faſchingstreibens, losgelöſt

allein, ganz allein mitander.Wie hätte es anders kommen ſollen, ſte
hatten es ja beide vorher geahnt und zagend
gehofft, daß der heutige Abend ihr Schickſal
entſcheiden werde

in auſgelöſten, welligen Strähnen um die ſchlanke, GT 4 (Fortſetzung fogt.)

Sammetſtreifen und Goldbehängen beſetzt um
den weißen, vollen Hals ſchlang ſich eine mehr

er, ſie feſt umſchlingend, und es dünkte den S

von allem Irdiſchen, auf der Jnſel der Seligen,
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burg und SachſenKoburgGotha, die beiden Schwarz
burgiſchen und die beiden Reußiſchen Fürſtentümer
das Fürſtentum Waldeck, das Fürſtentum Schaum
burgLippe und das Fürſtentum Lippe. Jnnerhalb
dieſes Bezirkes kommt die Hilfe der Kaſſe in frei

williger Weiſe jedermann zugute ohne Rückſicht da

S Vom Girchsfeld, e Febr.

bahnhof bis

rauf, ob er einer Feuerwehr angehört oder nicht
und wo die in Vrand geratenen Gebäude und
Gegenſtände verſtchert ſind, und ohne die Erhebung
irgendwelcher Beikräge von Gemeinden, von Feuer
wehren oder von einzelnen Perſonen. Die Koſten
werden lediglich von den drei Sozietären der Pro
vinz Sachſen, der heſſiſchen Soziekät und den der

Kaſſe angehörigen Staatsregierungen aufgebracht

Ein heiteres Miß
verſtändnis hat ſich in einem eichsfeldiſchen Dorfe
zugetragen. Dort hatte der Pfarrer am Sonntag
ſeine Gemeinde zu Fleiß, Sparſamkeit und Redlich
keit ermahnt und mit den Worten geſchloſſen „Und
bezahlt ehrlich Nun hat der Kaufmann Ehrlich
aus W. in dem Ort zahlreiche Kunden. Wie gewöhn
lich ſtellte er ſich am Montag ein. Jm erſten Haus
angekommen, wurde ihm die geſandte Rechnung
beglichen, im zweiten Haus geſchah ein gleiches,
ebenſo im dritten Haus, das er beſuchte. Das ſetzte
unſern Ehrlich denn doch in Erſtaunen, und er
fragte nach der Urſache Sehr bald wurde ihm dieſe
mit den Worten des Ortsgeiſtlichen erklärt. Die

Leute hatten das Schlußwort und die Ermahnung
auf den Namen ihres Kaufmanns Ehrlich gedeutet.

Vermiſchtes.
Kleine Nachrichten. Auf dem Bahnhofe in

Kroſſen verunglückte der Bahnarbeiter Adler aus
Kaaſchwitz dadürch, daß ihm eine Eiſenbahnſchiene
auf das linke Bein ſiel. Das Bein wurde total
zerſchmettert. Der Streckenarbeiter Albin Rudloff

aus Auern bei Mühlhauſen wurde in der Nähe
der Wegeüberführung bei Beiſer vom 7 Uhr-Zuge
überfahren und ſofort getötet. Ob Unglücksfall
oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht ermittelt.
Jn Bernshauſen ſtürzte der Arbeiter Kurth von

einer Haustreppe hinab und ſchlug mir dem Kopfe
ſo hart ſauf, daß ſofort der Tod eintrat. Von
einem Acker in der Flur Dürrenberg ſollte ein älterer
Knabe aus einer Miete Kartoffeln holen Dabei
ſtelen die Erdmaſſen über ihn und verſchütteten
ihn er wurde als Leiche zutage gefördert. Jn
Salza ereignete ſich im Gaſthauſe „Zum goldenen
Löwen“ infolge unvorſichtigen Umgehens mit Ga

en und des dadnrch herbeigeführten plötzlichen
Aloe des Gaſes ein ſchweres Brandunglück.
Der Gaſtwirt Herter und das Isfährige Dienſt
mädchen, deſſen Kleider Feuer ſingen, erlitten am
ganzen Körper furchtbare Brandwunden. Beide
wurden in das Nordhäuſer Krankenhaus gebracht,
wo das Mädchen bereits geſtorben iſt. Jn Rudis
leben ſoll ein Elektrizitätswerk errichtet werden, das
für 42 Nachbarortſchaften Kraft und Licht ſpenden
ſoll. e Jnfolge der Glätte ſtürzte in Magdeburg
der Bierkutſcher Leue, welcher eine Kiſte mit Flaſchen
bier abtrug, ſo unglücklich hin, daß er das Genick
brach. Der Tod trat auf der Stelle ein. Aufder Chauſſee von Möckern nach Wallwitz wurde
neulich der Arbeiter Hiob aus Ladisburg erfroren
aufgefunden. Das ſiebenjährige Söhnchen des
Bauunternehmers Friedrich in Altenburg ſtürzte
aus einem Bodenfenſter vier Stockwerke hoch in
den Hof hinab. Er brach bei dem Sturz nicht nur
beide Beine, ſondern erlitt auch ſchwere innere Ver
letzungen, weshalb an ſeinem Aufkommen gezweifelt

Gold. Damenuhr
mit kurzer Kette am Freitag
Vormittag 8 Uhr vom Klein

zum Staatsbahnhof
Annaburg verloren worden. Ab
zugeben gegen Belohnung in der
Exped. d. Bl.

ſchäfts verkaufe

zu verſchiedene

Wegen Aufgabe meines Ge

rinen Laſtwagen,
einen Coupeewagen,

paſſend für Bierwagen 2e., hier

1000 Blechkannen,

wird. Jn Apolda gingen in der Sandgaſſe die
beiden Pferde des Landwirts Alfred Schuchardt
aus Pfiffelbach mit dem Wagen durch. Zwei Mäd-
chen des Hausmanns Otto Strauder, die auf der
Straße ſpielten, wurden überfahren. Die Sjährige
Elſe ſtarb nach wenigen Minuten. Das jährige
Mädchen wurde an der Hand ſchwer verletzt. Die
Schneidergehilfen in Zeitz haben ſoeben den Meiſtern
einen neuen Lohntarif zugeſtellt. Bei Nichtannahme
ſoll ſofort in den Streik eingetreten werden.

Kiel, 25. Jan. Ein luſtiger Liebesbrief wurde
den „Kieler N. N. von einem Leſer zugeſandt.
Er lautet: „Lieber J.! Schon lange habe ich
auf einen Brief von dir gewartet. Aber da mir
die Zeit doch zu lang wurde und kein Brief von
dir kömt, ergreife ich die Feder und ſtippe in die
Dinte, um dir einige Seilen zu ſchreiben Es ſind
nun ſchon drei Wochen, daß du weck biſt und die
Zeit wird mir ſehr lange. Als du hier wars
hatte ich immer Geſellſchaft beſonders am Abend.
Denn einen Breutigam habe ich hirr nicht. Du
kannſt dir denken wie du mir abgegangen biſt.
Um dirr ein treues Andenken zu geben, bin ich
ſonntag nach M. geweſen und habe mir beim
Forte Graven von meinen Geſicht ekwas abnehmen
laſſen. Jch hätte dich gerne mit drauf gehabt.
Aber der Graf ſagte, er könte dich nichtphoten, ohne
dich vorher geſehen zu haben ſehr ähnlich wohl
aber im Geſicht nicht. Sobold meine Bilder fertig
ſinnd und wenn ich ſchön geworden binn werde
ich dirr meine Forte-GravVieh ſchicken. Sei doch
ſo gut und ſchicke mir erſt dein Abbild. Bei R.'s
gefällt es mir nicht ſo meer und zum 1. Oktober
komme ich nach B. bei Lr. Dann krieche ich hof
fentlich beſſer denn er iſt ein ganz guter Mann
und die Fran aug und ein ferd iſt aug dabei.
Jch wäre noch bei Ns. geblieben aber die Jugends
ſind ſo fregg und mig den ganſen dag davon be
fehlen laſſen iſt wieder mein Jnſtinkt. Jetzt muß
ſchließen denn es iſt ſchon 3 Uhr Nachts bei Tag
hab ich keine Zeit zumm ſchreiben das weiſt du ja
von ſelbſt. Entſchuldige das ich dieſen Brief im
Unterrocke geſchrieben habe. Jetzt wil ig ſchliſen
denn ſonſt geht wir die naſe vor der lampe aus
und meine Augen fallen mir bald zu. Viele Grüſſe
an E. S. und an den gefreiten, den wirr erſt ge
gehabt haben. Es grüßt dich deine dich innig lie
bende M. Adreſe iſt An Fräulein M. B. bei
Kötter.

Die Macht der Finſternis in ruſſiſchen Dör-
fern wird, wie aus Petersburg geſchrieben wird,
durch folgenden Vorfall wieder einmal grell illu
ſtriert: Zwiſchen dem Bauern Glauchich und ſei
nem Sohne herrſchte fortgeſetzt Streit, der beiden
das Leben verbitterte und den Vater dazu trieb,
ſich einer Dorfzauberin anzuvertrauen. Dieſe riet
dem unglücklichen Vater, er ſolle dem Sohne län-
gere Zeit hindurch Waſſer zu trinken geben, in dem
eine Menſchenleiche gelegen habe. Dann werde die
Streit und Zankſucht des Sohnes von ſelbſt auf
hören. Da der Bauer wußte, daß vor etwa an
derthalb Monaten ein einjähriges Kind auf dem
Dorfkirchhof veerdigt worden war, ſchlich er ſich
nachts auf den Friedhof, ſcharrte die Kindesleiche
aus und warf ſie zu Hauſe in den Brunnen, aus
dem Trinkwaſſer für Menſchen und Vieh geſchöpft
wurde. Einen vollen Monat lag die Leiche im
Brunnen, aber die Streit- und Zankſucht des Soh
nes wollte nicht nur nicht abnehmen, ſondern ſchien
ſogar zu wachſen. Eines Tages ſtieg aber die
Leiche an die Oberfläche des Brunnens und wurde
auf dieſe Weiſe zum Ankläger und Berräter.
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Nr. 1 und 2,

Diarien in ſtarkem Einband,

Wachstuch-Diarien,
Oktavhefte mit Linien

empfiehlt e e.Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Bei

Eine Oberwohnung
hat zu vermieten

Ernſt Springer, Ackerſtr.

e Für gleich oder ſpäter nach
Mannheim ein

Mädchen
für Küche und Haus geſucht.

Meldung bei
Frau Oberleutnant Koch,

Promenade

Gründlers Jubiläumsſchrift
„Schloß Annaburg“

wird zu kaufen geſucht. An
gebote mit Preisangabe unter

„Gründler 1888
an die Exped. d. Bl. erbeten.

3, 5, 6, 10 und 15 Liter faſſend.
Otto Bernstein,

Colonie Naundorf.

Eine Wohnung,
beſtehend aus 3 Stuben, Kalnmer
und Zubehör vom 1. April er. zu
permieten.

Hermann Beck.

Suche zum I. März wegen
Verheiratung meines jetzigen Mäd-
chens ein tüchtiges

Renſtmädchen

bei gutem Lohn.
Frau Ziehe, Annaburg.

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechte und
das mit dieſem Uebel verbundene, ſo
unerträgliche Hautjucken, heile unt.
Garantie (ohne Berufsſtörung) ſelbſt
denen, die nirgends Heilung fanden,
nach langfährig praktiſcher Erfahr-
ung. Herſtellung Patentamtlich ge

ſchützt Nr. 63781.
R. Groppler, St. Marien Drogerie,
Charlottenbürg, Kant-Straße 97.

Hochfeine neue

große Valeneiaga-
Apfelſtnen

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

Pr

der eingeleiteten Unterſuchung geſtand der Vater
das Verbrechen der Leichenſchändung, auf die dem
ruſſiſcher Rechte nach Verurteilung zur Zwangsar
beit ſteht, reumütig ein und wurde ins Gefängnis

So geſchen im Dorfe Jljino, im Kreiſe
Sarapul des Gouvernements Wjatka.

e S 2Hören Sie
Die Entdeckung der Ar ſache und
die Heilung der Schwerhörigkreit.

Für die Mehrzahl der Menſchen wäre es wahrſcheinlich
ſehr ſchwierig, das Weſen der Schwerhörigkeit zu beſchreiben,
und ſelbſt ein an dieſem Uebel Leidender könnte kaum mehr
kun, als die unangenehmen und ſchmerzhaften Aeußerungen des
ſelben andeuten.

Jahre hindurch haben ſich die Mediziner mit der Frage be
ſchäftigt, was Schwerhörigkeit eigentlich iſt, und einem engliſchen
Spezialiſten war es vorbehalten, nicht nur feſtzuſtellen, was
Schwerhörigkeit wirklich iſt, ſondern auch eine ſichere und zu
verläſſige Heilung dieſes Uebels zu finden.

Prof. Keith-Harvey, der wahrſcheinlich zurzeit der maß
gebendſte Spezialiſt auf dieſem Gebiete iſt, hat nach Jahren
ernſten Studiums ein Buch veröffentlicht, das für alle, die
ſchlecht hören, von beſonderem Intereſſe iſt. Es iſt die Urſache
der Schwerhörigkeit beſchrieben und eine Methode genannt, mit
der jeder Patient ſich zu Hauſe kurieren kann.

Schwerhörigkeit iſt die Unfähigkeit, Leute zu vernehmen,
und ihre Urſache iſt auf Entzündung gewiſſer innerer Organe
des Ohres zurückzuführen: ſie iſt aber nicht, wie dies oft ange
nommen wird, die Folge eines geplatzten Trommelfelles.
Schwerhörigkeit kann durch Erkältung hervorgerufen werden und
wenn vernachläſſigt, einen vollkommenen Verluſt des Gehörs
zur Folge haben.

Schwerhörigkeit iſt die hinterliſtigſte aller Krankheiten, ſie
nimmt den Geiſt wie auch den Körper mit und ſcheint zu Zeiten
ſchier unerträglich.

Prof. KeithHarvey, deſſen Buch alles enthält, was an
wertvoller Auskunſt über die Schwerhörigkeit, Ohrenſauſen uſw.
die ihn ſo berühmt gemacht hat.

Prof. KeithHarvey's Behandlung von Schwerhörigkeit
und Ohrenleiden iſt äußerſt einfach und kann von jedem Pa
kienten zu Hauſe, und ohne einen Arzt aufſuchen zu müſſen,
durchgeführt werden.

Der Erfolg dieſes Syſtems iſt durch Tauſende von An
erkennungsſchreiben beſtätigt. Jn vielen Fällen ſtammen dieſe
Briefe von Leuten, die den Profeſſor niemals beſucht haben,
da ſie in Deutſchland, Oeſterreich uſw. wohnen, und die be
ſtätigten Heilungen machen es jedem Leidenden klar, welche
Hoffnungen er noch hegen kann.

Ein lehrreiches Buch gratis.
Da ſich Prof. KeithHarvey gut vorſtellen kann, daß ſein

Buch über „Schwerhörigkeit“ für viele Leſer dieſes Blattes
von großem Intereſſe und Wert iſt, ſendet er Jedem ein Exem
plar desſelben auf Verlangen gratis und franko zu.

Adreſſe Profeſſor G. Keith-Harvey, 117, Holborn, Ort.
67 London, England.

M
en Keferrnh usten-Hefsgrkelf- Verschle'ſmune Maeenssufe.
Erhältlieh in Apotheken, Drogerien, Mineralwasser-Handlungen.

Zur Ankerſtützung der Bhosphorbehandlung der Säug-
linge bei engliſcher Krankheit empfiehlt ſich als ausgezeichnetes
Nährmittel Kufekes Kindermehl, welches die im Magen des
Kindes zu großen Klumpen gerinnende Kuhmilch nicht nur zu
einer feinflockigen der Muttermilch ähnlichen Gerinnung zwingt
und ſo den Verdauungsſäften leichter zugänglich macht, ſondern
dadurch auch die ſo oft beſtehende chroniſche Stühlverſtvpfung
beſeitigt, zugleich aber durch ſeinen reichen Gehal an leicht ver
daulichen Eiweiß und Mineralſtoffen die Muskelfleiſche und vor
allem auch die mangelhafte Knochenbildung auf das günſtigſte
beeinflußt. Endlich wirkt Kufekes Kindermehl auch anregend auf
den darniederliegenden Appetit ein

Markt Kalender.
Am 13. Febr. Schweinem. in Herzberg.

Feinsres Fſla nzenfett

geum Rochem,

Sohwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege.
Desinfektionsmittel.

Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.
Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche

Annaburg Torgauerſtr. 16
Drogen, Farben, Chemikalſen, Papfiimerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apotheker waren.
Verbandſtoffe.

Kosmetiſche Mittel.

G Bronzen, Lacke, Pinſel.



In der Königlichen Oberförſterei Annabung ſollen am

Montag, den 18. Februar 1907,
vormittags 9 Uhr

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden:I. Aus Schutzbezirk Annaburg, Kahlſchlag Jagen 135 und

Totalität Jagen 95,
142, 143, etwa Eiche:
Birke:
Knüppel; Kiefer:
169 rm Kloben,
320 rm Aſtreiſtig III. Kl.

97
3 rm Kloben, 20 rm Reiſig III. Klaſſe

Stamm V. Kl. mit 0,29 km, 3 rm Kloben,
23 Stämme II. IV. Kl.
302 rm Hnüppel,

e100, 109 111, 134 136,
7 rm

mit r. 16 ſm,
84 rm Reiſig I. Kl.,

Die Eichen und Kiefernknüppel im
Jagen 135 werden nicht verkauft.
Aus Schutzbezirk Kreuz, Durchforſtung Jagen 69 und
Totalität Jagen 61— 63, 67, 69, 87
mit r. 47 m, 110 Stangen I. Kl,
Knüppel, 94 rm Reiſig T.
haufen), 156 rm Aſtreiſig

etwa Kiefer: 85 Stämme
333 rm Kloben, 121 rm

Kl. 12 rm Reiſig II. Kl. (Lang-
III. Kl.

Die Stämme werden abteilungsweiſe in Klaſſenloſen verkauft.

Hol Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei.

Tiergarten ſollen am
freitag, den 22. Februar er.

vormittags 10 Ahr,
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg verſteigert werden
Schutzbezirk Zſchernick. Tota

lität Jagen 57, 58, 60, 61,
76, 77. 84 Kiefernſtämme mit
35 m.

Schutzbezirk Tiergarten. Schlag
Jag. 148. 6 BVirken mit 2 km,
10 Kiefern Nutzſtangen el
Durchforſtung Jagen 153.

3 Eichen mit 2 m, 1 Birkemit 0,5 fm. Klefer: 221 Bau
ſtämme mit 124 145 Nutz
ſtangen I. Kl.
Totalität Jagen 117 119,
130 152, 147 1565 Eichen mit 4 km, 1 Birke
mit 0,5 m. Kiefer: 584 Bau
ſtämme mit 300 m 10 Nutz
ſtangen I. Kl.
kleiner Tiergarten. Eiche: 34
Nutzſchäfte mit 12 fm, 35 Nutz
ſtangen I. Kl., 40 Nutzſtangen

II. Kl., 9 rm Nutzſcheit II. Kl.
(3 mm lang rund), 31 rm Klo-
ben, 72 rm Knüppel, 148 rm
Reiſig III. Kl. Erle: 2 rm
Kloben. Fichte: 3 rm Kloben,
rm Knüppel.

Nur die 584 Kiefernſtämme in
der Totalität werden in Loſen, alles
übrige einzeln ausgeboten.
Losverzeichniſſe gegen Erſtattung
von 20 Pfg. Schreibgebühren von
16. d. Mts. ab durch die Ober
förſterei.

Tiergarten, den 8. Februar 1907.

Der Forſtmeiſter.

Holz-Kukkion.
Am Donnerstag den 14. Mts.

ſoll von Vormittags 10 Uhr
an in meinem Holzſchlage vom Guts
beſitzer Höhe in Walſters-
of meiſtbietend verkauft werden

ca. 100 vwun Rollholz
„20 Stangen hauſen

99 Reiſighaufen.
Sammelplatz im Schlage.

Otto uuwris el
Dampfſägewerk Wittenberg.

Jagen 157, ſog.

Poeſte- Albums

empfiehlt

Buchdruckerei.

Magenleidender

gebrauche nur die
beſtbewährten

n er's

leiſten e Er el ben
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen

Magen. Angeunehmes und e
J zugleich erfriſchendes Mittel.

Packet 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annabnrg.

Alle Sorten

und Kouverts
empfiehlt Herm- Steinbeiß,

Buchdruckerei.

(Münchener)

ausgezeichnet durch ihre verdauungs-
fördernde Wirkung

zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Creme-Seffſe
eignet ſich am beſten zur Färbung

von Gardinen, Stoffen,
Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Erèmeſeife das
billigſte C römefärbungsmittel.

u haben à Stück 30 Pfg. in der
Drogerie e Annaburg

O. Sch warze.

Feinſtes

Ypeiſeleinöl
empfiehlt ſtets friſch

J c Hollmmig's Sohne

empfiehlt

Pentral Ankaufstelle
für Ilandwirtschaftl. Ma-

schinen u. Geräte
Halle a Se

Merseburgerstr. 17/19.

Gumm terte
Poſtpachet:-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinheiss, Buchdruckerei,

D n ſo hochf. Holländer,
weiche ſchnittige
Ware in Brodend Poſtkolli

10 fwankor- M. 3.80
Carl F. eaum, S
e i. W 12.

Glycerin, Vaſeline-,
Roſen- und

wie Mandelöl-,Reſeda, Maiglockchen,

ſowie beſſere

Seifen u. Parfümerien
in verſchiedenen Preislagen,

empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

in hocheleganten Einbänden n e
Herm Steinbeiß

Mfeferuin- Caramellen

KSehreib- u. briefpapiere

Cotletteſetfen,

Veilchen Seifen 2c, Stück 15 Pf,

Zur Faſtnacht
empfehle friſchePfann und Hprihbuchen

und Hreheln
von früh an.

O. Schüttauf,
Konditorei

V Kaiſer'sJ Brust-Garamellen,
n feinſchmeckendes Malz-Extrakt,

ſicher und ſchnell wirkende Huſten
Bonbons, Paket 25 Pfg.

empfiehlt die

Drogen Handlung
(O. Schwarze).

m Visjſtenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

v Bleiſtifte,h Blau, Rot u. Grünſtiſte,
Kopierſtifte,

Schreibfedern

emppenit in gröpter Annwoyl zu billigſten Preiſen

Damen Jaquettes
Damen Mäntel
Damen Amhänge
Kinder- Jnquettes
Kinder- Müntel
Kinder Kragen

e

Berrenweſten, hlaue u. branne
z Walkjacken,

Sweater für Herren und Ka chen,

Normal-Hemden für Herren und Damen,
Damen und Mädchen-Beinkleider,

Hinder-Trikots, Zuavenfäckchen, Untertaillen,
Unterhoſen, Unterröcke,

Barchend-Betttücher, Schlaſdecken, Bettdecken,
Tiſch und Hommodendecken,

Taillentücher, wollene HKopftücher,
v u. bunte Barchendhemden für Herren,

Damen und Hinder,
Hemden und Kleider Barchende,
wollene Hleiderſtoſſe, Jnletts, Bettzeuge

Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, n
Taſchentücher, Strümpfe, Strickwolle u. ſ. w.
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Annaburg. Eeh. Shinneyer.

Zur Konfirmation
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kleiderſtoffen, ſchwarz und farbig,
reine Wolle, doppelbreit, Mtr. von 80 Pfg. an,

Unterrockſtoſſe, weiß und bunt, wollene Flanelle,
Schürzenſtoſſe, HKorſetts, Normalhemden,

weißleinene und BarchendHemden, Unterröcke,
weiß und bunt, Hemden- und Hleider-Barchende,

Damentuche, Blaudrucks,
ſeidene Halstücher, Hopftücher, Kopf Shawls,
Hemdentuche, Reſorm-, Wirtſchaſts, Kleider

Blaudruck- und Tändel-Schürzen,
Taſchentücher, Spitzenkragen, Spitzen und Beſätze

zu Hleidern, Glage-Handſchuhe, Strümpfe,
Strickwolle, Hoſenträger.

e Beste sind wieder am Lager.

s So Extra- Rabatt.

e o

Gebe bis auf Weiteres auf vorſtehende Artikel

5 Prozent Extra- Rabatt.

G. Hellimig's

Plechten
Sehr trockene und näesende Flechis,

sKroph. Ekzema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böseFinger und alte Wunden sind of sehr hartnacrig;
wer bisher Vorgeblich hofte
geheilt xu werden, mache noch e Versuchmit der bestens be

RiNGO- sSALBSE
frei von Gift und Sure, Doze Mark I.Dankschreiben gehen täglich ein.

Wacha, Naphtalan jo 18, Walrat 30, Benzootett, Ves.
Terp., h Ferubals. Jo Rlgeolb 80, Ohryearodin O 6.

2 be ben in den Apotheken
n chte genau auf die Qrigilalpe zckung weiss-

üh-rot una die Firma Richt Schubert Co
e inböhbla. und weise Fulec'anngen zurüoxk.Herſirgehäck

empftehlt W. Riethcdorf,

ſind zu häben bei

Danng?
h Kopfſchmerzen, Hämmern in den

mickſchmerzen, Verdanungsſchwäche,

in meiner Gegend wandte ich mich

ebenfalls die Freude für völlige Hei

Frau Florag Vorn

T„Goldener Anker

ladet zur

J. G. Hollmig's Sohn.

haſten

von v de T Uhr ab

ff. Schultheiß Bock.

Rettig und Bockeltzen gratis.

Herm SteinbeiB,
Buchdruckerei.

Seit längerer Zeit litt ich an
Nervenſchwäche, Aufregung, Zittern,

Schläfen, Angſt, Herzklopfen, Stechen
in der Herzgegend, Rücken u. Ge

Schmerzen in der linken Seite 2c.
Auf Empfehlung einer geheilten Frau

ſchriftlich an Herrn A. Pfiſter in
Dresden, Oſtra-Allee 2 und habe

Wuwws S lung des Leidens meinen aufrichtig
ſten Dank ausſprechen zu können.

in Oueckheim, Poſt Gersdorf
(Bez. Leipzig.)

Annaburg.
Freitag cien s cl- Mts.

freundlichſt ein

NB. Für ff. Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt. D. O

„Geſen ha t e

Großes Bothierfeſt.

Verxrzapft wird

h Verabreicht wird Annaburger
S Bockwurſt und Kartoffelſalat.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Hermann Seck.

Nachlaß Verzeichuiſſe

hält vorräthig die Wuchdruckerei.

Bürgerganvos
Sonntag, den Februgar, vor Abends

s Uhr ab veranſtaltet der
Gesang- Verein „Iiedertaftol“

einen großen

e MaskenballWare Herren Masken 75 Pf., Damen

50 Pf., Zuſchauer 25 Pf.
J Eintrittskarten ſind bei den Herren Kaſe, Wilh.

Springer und Deiſtler zu haben.5 zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Den Vorstamnch- Ganl ort
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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